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Als ich im Herzen Eritreas geboren wurde, begann mein Leben im Schatten einer Militärdiktatur, eines repressiven Regimes, dem ich, wie ich wusste, entkommen musste, um Freiheit zu suchen und mein Potenzial auszuschöpfen. Meine Reise war geprägt von Belastbarkeit und Entschlossenheit. Ich habe meine Sekundarschulausbildung inmitten der Herausforderungen meines Heimatlandes abgeschlossen, ein Beweis für meinen beständigen Geist und mein Streben nach Wissen.

Im Jahr 2014, einem entscheidenden Jahr, traf ich die lebensverändernde Entscheidung, Eritrea zu verlassen. Mein Weg führte mich nach Deutschland, ein Land voller Möglichkeiten und Hoffnung. Hier wurde mir 2017 mit der offiziellen Aufenthaltsgenehmigung die Chance auf einen Neuanfang gewährt. Ich nahm dieses neue Kapitel an und vertiefte mich in das Erlernen der deutschen Sprache, ein Schlüssel, der mir neue Türen in diesem fremden Land öffnete.

Mein Bildungsweg ging in Deutschland weiter, wo ich nicht nur meinen deutschen Schulabschluss machte, sondern auch einen Weg einschlug, der von meiner Leidenschaft für Technik geprägt war. Hannover wurde meine neue Heimat, eine Stadt, in der ich meine Berufung gefunden habe. Ich habe mich mit der Welt der Informationstechnologie beschäftigt, insbesondere mit dem Gesundheitswesen.

Meine Ausdauer und harte Arbeit mündeten in einem erfolgreichen Abschluss meiner Weiterbildung, die mich zum IT-Systemadministrator im Gesundheitswesen mit der Spezialisierung auf Digital Health System Engineering (DHSE) führte. Dieser Erfolg war nicht nur ein persönlicher Triumph, sondern ein Beitrag zum Gesundheitssystem, in dem Technologie und Gesundheitsversorgung zusammenwirken, um das Leben zu verbessern.

Meine Geschichte ist ein Teppich aus Kampf, Anpassung und Triumph. Es ist die Reise eines jungen Eritreers, der es wagte zu träumen, Kontinente durchquerte, Kulturen überbrückte und sein Ziel in der Verschmelzung von Technologie und Gesundheitsversorgung fand. Es ist eine Erzählung darüber, Barrieren zu überwinden, neue Anfänge anzunehmen und unermüdlich auf eine Zukunft hinzuarbeiten, in der Technologie Gesundheit und Wohlbefinden verbessert. 
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Im ruhigen Dorf Evershade verläuft das Leben in einem sanften Rhythmus, unveränderlich und vorhersehbar. Eingebettet zwischen sanften Hügeln und dem Rand eines uralten Waldes leben die Dorfbewohner im Einklang mit der Natur, ihre Tage sind erfüllt von einfachen Freuden und altehrwürdigen Traditionen. Evershade ist ein Ort, an dem jeder jeden kennt und die Last der Geschichte in jedem Pflasterstein und jedem Flüstern des Windes spürbar ist.

Doch unter dieser ruhigen Oberfläche liegt eine Welt voller Geheimnisse und vergessener Überlieferungen. Legenden erzählen von einer Zeit, als mächtige Kräfte das Land durchstreiften und das Gleichgewicht zwischen Licht und Dunkelheit empfindlich und leicht zu stören war. Nur wenige schenken diesen alten Geschichten Beachtung und tun sie als bloße Fabeln aus einer vergangenen Ära ab.

Doch als der purpurfarbene Mond aufgeht und einen unheimlichen Schein über das Dorf wirft, regt sich ein uraltes Omen, das die Rückkehr dieser längst vergessenen Kräfte ankündigt. Seltsame Ereignisse beginnen das friedliche Leben der Bewohner von E-vershade zu erschüttern – Tiere verhalten sich seltsam, die Luft wird angespannt und ein unerschütterliches Gefühl der Vorahnung schleicht sich in die Herzen der Dorfbewohner.

Elara, die Dorfheilerin, spürt die Veränderung am deutlichsten. Sie ist mit einer intuitiven Verbindung zur Natur begabt und spürt, dass etwas Bedeutsames am Horizont steht. Als die Zeichen immer bedrohlicher werden, wird Elara auf eine Reise gestoßen, die ihre Überzeugungen in Frage stellt, ihren Mut auf die Probe stellt und Wahrheiten ans Licht bringt, die seit Jahrhunderten verborgen waren.

„Beneath the Crimson Moon“ ist eine Geschichte voller Geheimnisse und Abenteuer, in der Vergangenheit und Gegenwart aufeinanderprallen und eine junge Frau die dünne Linie zwischen Mythos und Realität überwinden muss, um ihr Zuhause zu schützen. Es ist eine Geschichte von Mut, Freundschaft und der beständigen Kraft der Hoffnung angesichts der Dunkelheit.

Begleiten Sie Elara auf ihrer Suche nach den Geheimnissen, die unter dem purpurnen Mond verborgen sind, und finden Sie heraus, was das Schicksal für das Dorf Evershade bereithält.
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Kapitel 1

Das Omen
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Das Dorf Evershade war schon immer ein Ort ruhiger Routine und einfacher Freuden gewesen, gemütlich eingebettet zwischen den sanften Hügeln und dem dichten Wald. Die Dorfbewohner gingen ihrem Alltag mit einem Gefühl der Zufriedenheit nach, das darauf beruhte, dass sie seit Generationen ihren Platz in der Welt kannten. Bauern kümmerten sich um ihre Felder, Kinder spielten auf den Wiesen und die Ältesten erzählten Geschichten am Herd. Das Leben war vorhersehbar und diese Vorhersehbarkeit war ein Trost für alle, die Evershade ihr Zuhause nannten.

Aber an diesem besonderen Abend, als die Sonne hinter dem Horizont verschwand und den Himmel in Orange- und Rosatöne tauchte, begann sich ein unbehagliches Gefühl über das Dorf zu legen. Zuerst war es subtil – ein Hauch von Unbehagen, der von der kühlen Abendbrise herübergetragen wurde. Die Tiere spürten es vor den Menschen. Pferde in den Ställen bewegten sich unruhig hin und her, Hunde bellten Schatten an und sogar die Vögel verstummten.

Elara, die Dorfheilerin, war eine der Ersten, die die Veränderung bemerkte. Sie stand vor ihrem bescheidenen Häuschen, einen Korb mit frisch gepflückten Kräutern in den Händen, und blickte in den Himmel. Die Luft fühlte sich heute Abend anders an, irgendwie schwerer. Sie schloss die Augen und holte tief Luft, um das Gefühl der Vorahnung abzuschütteln, das sie überkommen hatte.

„Elara! Das Abendessen ist fertig!“, rief ihr jüngerer Bruder Finn von der Tür aus. Seine Stimme war fröhlich, aber selbst er konnte die leichte Besorgnis, die sich in seinen Ton eingeschlichen hatte, nicht verbergen.

„Ich komme, Finn“, antwortete Elara und zwang sich zu einem Lächeln. Sie warf einen letzten Blick auf den dunkler werdenden Himmel, bevor sie sich umdrehte, um zu ihrem Bruder hineinzugehen. Die gemütliche Wärme ihres Häuschens war ein starker Kontrast zu der beunruhigenden Atmosphäre draußen. Ihre Mutter hatte einen herzhaften Eintopf zubereitet, und der Geruch davon erfüllte den Raum und brachte ein vorübergehendes Gefühl der Normalität.

Als sie sich zum Essen hinsetzten, wurde Elara das Gefühl nicht los, dass etwas nicht stimmte. Sie fing Finns Blick auf und sah darin dieselbe Besorgnis widergespiegelt. Ihre Mutter spürte die Spannung und versuchte, die Stimmung mit Geschichten aus ihrer eigenen Kindheit aufzulockern, aber selbst ihre Geschichten konnten das wachsende Unbehagen nicht ganz vertreiben.

Nach dem Abendessen beschloss Elara, den Dorfplatz aufzusuchen. Sie musste mit Elder Rowan sprechen, dem Dorfvorsteher und Bewahrer des alten Wissens. Wenn irgendjemand dieses seltsame Gefühl erklären konnte, dann er. Sie wickelte sich einen Schal um die Schultern und trat in die Nacht hinaus, Finn folgte ihr trotz ihrer Proteste.

Der Dorfplatz war für diese Abendzeit ungewöhnlich ruhig. Normalerweise würden hier Kinder spielen und Nachbarn plaudernd herumsitzen, aber heute Abend war er fast menschenleer. Ein paar Dorfbewohner blieben in der Nähe des Brunnens stehen, ihre Gesichter voller Sorge.

„Elara“, begrüßte Elder Rowan sie, als sie näher kam. Er war ein großer Mann mit einem langen, weißen Bart und freundlichen Augen, die viele Jahreszeiten erlebt hatten. „Ich wollte gerade nach dir schicken.“

„Elara, spürst du es auch?“ fragte eine der Dorfbewohnerinnen mit zitternder Stimme. „Etwas stimmt nicht.“

Elara nickte und musterte die Gesichter um sie herum. „Das glaube ich. Es liegt etwas in der Luft heute Nacht.“

Elder Rowan hob eine Hand, um das Gemurmel zu unterdrücken. „Ich glaube, wir erleben ein Omen. Die alten Legenden sprechen von einer Zeit, in der das Gleichgewicht unserer Welt bedroht ist, und es erscheinen Zeichen, die uns warnen.“

„Was für Zeichen?“, fragte Finn, dessen Neugier seine Angst überwand.

„Beunruhigende Träume, seltsames Verhalten bei Tieren, Schwere in der Luft“, antwortete Rowan. „Wir müssen wachsam bleiben und nach weiteren Hinweisen suchen. Elara, ich vertraue darauf, dass du ein Auge auf die Dinge hast und alles Ungewöhnliche meldest.“

Elara lief ein kalter Schauer über den Rücken. Die Verantwortung lastete schwer auf ihren Schultern, aber sie nickte entschlossen. „Das werde ich, Elder Rowan.“

Als sie und Finn sich auf den Heimweg machten, rasten in Elaras Kopf die Fragen. Welche Bedrohung drohte ihrem friedlichen Dorf? Und welche Rolle sollte sie in den kommenden Ereignissen spielen?

Später in der Nacht, als sie im Bett lag, starrte Elara an die Decke und lauschte den Geräuschen der Nacht. Das Unbehagen, das sie zuvor empfunden hatte, war nur noch stärker geworden. Sie dachte an die alten Geschichten, die ihre Mutter immer erzählt hatte, Geschichten von Helden und magischen Reichen, und fragte sich, ob mehr Wahrheit darin steckte, als sie je geglaubt hatte.

Gerade als sie einschlafen wollte, erregte ein seltsames Geräusch ihre Aufmerksamkeit. Es war schwach, fast unmerklich, aber es reichte, um sie aufzuschrecken. Sie setzte sich auf und lauschte aufmerksam. Das Geräusch kam wieder – ein sanftes, rhythmisches Schlagen, wie die Flügel eines riesigen Vogels.

Sie eilte zum Fenster und spähte in die Dunkelheit. Einen Moment lang sah sie nichts. Doch dann, als sich ihre Augen an die Dunkelheit gewöhnt hatten, entdeckte sie es – eine große, schattenhafte Gestalt, die über den Nachthimmel schwebte, ihre Flügel vom purpurnen Schein des aufgehenden Mondes erhellt.

Ihr Herz klopfte in ihrer Brust. Tief in ihrem Inneren wusste sie, dass dies das Omen war, von dem Elder Rowan gesprochen hatte. Was auch immer kommen würde, es war bereits auf dem Weg. Und Evershade würde nie wieder dasselbe sein.

Elara holte tief Luft und wappnete sich für die bevorstehenden Herausforderungen. Unter dem purpurnen Mond schwor sie, die Wahrheit aufzudecken und ihr Dorf vor den unbekannten Gefahren zu schützen, die dort warteten.
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Kapitel 2

Ein Fremder im Dorf
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Der folgende Morgen dämmerte klar und hell, die unheimlichen Ereignisse der vergangenen Nacht wurden durch die Wärme der Sonne gemildert. Vögel zwitscherten fröhlich und das übliche geschäftige Treiben des Dorflebens nahm wieder seinen Lauf. Elara, immer noch verunsichert von dem seltsamen Anblick, den sie erlebt hatte, ging mit gerunzelter Stirn und abgelenktem Geist ihren Morgenarbeiten nach.

Nach einem schnellen Frühstück mit Finn, der trotz seiner zwölf Jahre gerne half, beschloss Elara, den Markt zu besuchen. Der Marktplatz, immer ein Zentrum des Treibens, war der perfekte Ort, um Neuigkeiten zu erfahren und die Stimmung der Dorfbewohner einzuschätzen. Sie hoffte, dass die Vertrautheit der Routine ihr Unbehagen lindern würde.

Während sie über den Markt schlenderte, Höflichkeiten mit den Händlern austauschte und ein paar wichtige Dinge kaufte, bemerkte sie eine subtile Spannung in der Luft. Die Gespräche waren gedämpft, und die Leute versammelten sich in kleinen Gruppen und warfen vorsichtige Blicke um sich. Offensichtlich war sie nicht die Einzige, die gespürt hatte, dass etwas nicht stimmte.

„Elara, hier her!“, rief Mira, eine enge Freundin und die Schneiderin des Dorfes. Miras fröhliche Stimme und ihr einladendes Lächeln waren ein tröstlicher Anblick inmitten der wachsenden Angst. Elara machte sich auf den Weg zu Miras Stand, wo bunte Stoffe in der sanften Brise flatterten.

„Guten Morgen, Mira“, begrüßte Elara sie und versuchte, optimistischer zu klingen, als sie sich fühlte. „Wie geht es dir heute?“

„Mir geht es ganz gut, aber hast du gehört? Es ist ein Fremder im Dorf“, sagte Mira und riss aufgeregt die Augen auf. „Er ist heute früh angekommen. Niemand hat ihn bisher gesehen.“

„Ein Fremder?“, wiederholte Elara, ihre Neugier war geweckt. „Was wissen wir über ihn?“

„Noch nicht viel“, gab Mira zu und senkte ihre Stimme. „Aber er wohnt im Gasthaus. Manche sagen, er sei ein Reisender, andere denken, er könnte ein Gelehrter oder ein Händler sein. Er ist aber definitiv nicht von hier. Er hat etwas Eigenartiges an sich.“

Elara war voller Vorfreude. Ein Fremder in Evershade war ein seltenes Ereignis und brachte oft Neuigkeiten aus der Außenwelt mit. Nach allem, was in der vergangenen Nacht geschehen war, schien die Ankunft dieses Neuankömmlings besonders bedeutsam.

„Danke, Mira. Ich glaube, ich werde selbst hingehen und nachsehen“, sagte Elara und lächelte ihre Freundin beruhigend an.

Als sie sich auf den Weg zum Gasthof machte, beruhigte ein Gefühl der Zielstrebigkeit ihre Nerven. Der Gasthof, ein gemütliches Etablissement, das von der liebenswürdigen Mrs. Harkin geführt wurde, lag am Rande des Marktplatzes. Seine warme, einladende Atmosphäre war ein beliebter Treffpunkt für Dorfbewohner und Reisende gleichermaßen.

Als Elara eintrat, wurde sie vom vertrauten Duft frisch gebackenen Brots und dem Klang leiser Gespräche begrüßt. Mrs. Harkin, eine mollige, mütterliche Frau mit einem ständigen Lächeln, war hinter der Theke geschäftig.

„Elara, Liebes! Was für eine angenehme Überraschung
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